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1. Will man Siedlungen nicht einfach als Ansammlungen von Bauten (Syste-

men) betrachten, so kann man sie mit Hilfe der Semiotik definieren, d.h. nicht 

nur die einzelnen Systeme, sondern die ganzen Komplexe als semiotische 

Objekte betrachten (vgl. Bense/Walther 1973, S. 70 f.), denn von einer Sied-

lung zu sprechen, die ja wiederum Teil eines größeren System-Komplexes ist, 

ist nur dann sinnvoll, wenn sie entweder von anderen Siedlungen, d.h. 

Teilsystemen, oder vom ganzen System kontrastiv heraussticht. Die im 

folgenden beigebrachten Beispiele stammen alle aus der Stadt Zürich. 

2.1. Iconische Siedlungen 

Nach Bense liegt ein iconisches System dann vor, wenn es den semiotischen 

Raum  in zwei Teilbereiche teilt (vgl. Walther 1979, S. 128). Nicht ganz zufällig 

werden deshalb wohl die quadratisch geschlossenen alten Siedlungen mit 

Innenhöfen in der Stadt Zürich als "Höfe" bezeichnet. Als Beispiel stehe die 

1930 erbaute Erismannhof-Siedlung (8004 Zürich).1 

 

                                                           

1 http://www.stadt-

zuerich.ch/content/dam/stzh/hbd/Deutsch/Archaeologie_Denkmalpflege/Weitere%20Dokumente/Denkma

lpflege/Denkmalpflegebericht/Spezialinventar_Wohnsiedlungen_Erismannhof.pdf 
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2.2. Indexikalische Siedlungen 

Ein indexikalisches System ist nach Bense dadurch charakterisiert, daß zwei 

beliebige Elemente des semiotischen Raumes verknüpft werden (vgl. Walther 

1979, S. 128). Wir nehmen als Beispiel die Jugendstilhäuser des Dolder-Quar-

tiers (8032 Zürich), deren Giebel indexikalisch an Bruno Tauts Idee einer 

"Stadtkrone" erinnern, d.h. gerichtete Objekte sind.2 

 

 

                                                           

2 http://www.pwg.ch/pwg/liegenschaft/ls_id=6161 
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2.3. Symbolische Siedlungen 

Da jedes Symbol nach Bense (ap. Walther 1979, S. 128) eine Darstellung des 

semiotischen Raumes als eines reinen Reprtoires ist, wählen wir als Beispiel 

die 1930-32 (unter Mitarbeit Max Bills) im Bauhausstil erbaute Werkbund-

siedlung Neubühl (8038 Zürich). Man beachte in Sonderheit die gänzliche 

Entfernung von der für iconische Systeme typischen Zweiteilung durch 
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Formation von Innenhöfen, insofern wir im folgenden den für symbolische 

Systeme typischen Zeilenbau finden.3 

 

 

                                                           

3 Bilder aus Wikipedia und http://www.schmidarch.ch. 
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